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Wien ,amDonnerstag ,den14 .November1929ZweiteAusgabe

Genehmigungdes städtischen Rechnungsabschlusses .DerWienerStadtsenatbeen¬
dete heute unter demVorsitze des Bürgermeisters gemeinsammit demstädtischen
Finanzausschussdie Beratungüber den Rechnungsabschlussder Stadt Wienfür
1928 . ZurVerhandlunggelangtenheutedie Verwaltungsgruppen„Wohnungswesen ",
"TechnischeAngelegenheiten",„Ernährungs -undWirtschaftsangelegenheiten",
"AllgemineVerwaltungsangelegenheiten "und"StädtischeUnternehmungen".InderVizebürgermeister Hoss ,

Spezialdebattesprachen/dieStadträte Dr .AlmaMotzkoundRummelhardtunddieAngermaver ,

Gemeinderäte/Binder ,Uebelhörund Zimmerl .VizebürgermeisterHossbemängelte ,
dassin denstädtischenWohnhausbautenmehrGeschäfteuntergebrachtwerden,
als notwendig ist . Erersucht ferner für eine entsprechende Reinigung der Wie¬
ner Denkmäler Vorsorge zu treffen und endlich einmal die Bruckhaufenangelegen¬

heit zu ordnen .StadtratDr .AlmaMotzkobeschäftigtsich ebenfallsmitder
Siedlung Bruckhaufen .Stadtrat Rummelhardt verlangt die Abschaffung der Wiener

Gemeindewache ,da diese eine vollkommenüberflüssige und überdies ungesetz¬

liche Institution sei . GR. Angermayerverlangt die Installierung einer Notbe¬
leuchtung für den Fall einer Störung der elektrischen Strassenbeleuchtung .

GR.BinderführtBeschwerdeüberdieBehandlungderMietparteienin denstäd¬
tischen Wohnhausanlagen .Ihre politische Beeihflussung ist geradezu schon un¬

erträglich .GR. Uebelhörkritisiert ,dass die Strassenerhaltung nicht aufder
Höhe ist und auch die Pflege der öffentlichen Gärten viel zu wünschen übrig

lässt . GR. Zimmerlverlangt Aufklärung ,ob der Zuschusskredit von zwanzigMillio
nen Schilling für das Wohnungswesen unbedingt notwendig gewesen sei . DieAn¬

frage beantwortet Stadtrat Breitner dahingehend ,dass es durch denZuschuss¬

kredit möglich war ,die bis zum 31 .Dezember 1928 geleisteten Arbeiten voll¬

ständig zu liquidieren . Dievonden einzelnen RednerngewünschtenAufklärungen
wurden von Vizebürgermeister Emmerlingund den amtsführendenStadträten
Kokrda ,Linder ,Richter und Webergegeben .Die Ansätze der in Verhandlungge¬
standenen Verwaltungsgruppenwurden sodann genehmigt ,womitdie Beratungdes

städtischen Rechnungsabschlusses für 1928 im Stadtsenat und Finanzausschuss

abgeschlossenist .
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